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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 16.431,69 -0,84 % -1,91 % Rendite 10J D * 2,27 % +6 Bp Dax-Future * 16.538,00

MDax * 25.250,06 -1,74 % -6,95 % Rendite 10J USA * 4,10 % +4 Bp S&P 500-Future 4772,25

SDax * 13.345,53 -0,75 % -4,40 % Rendite 10J UK * 4,07 % +18 Bp Nasdaq 100-Future 16895,25

TecDax* 3.224,62 -1,11 % -3,38 % Rendite 10J CH * 0,90 % +8 Bp Bund-Future 134,33

EuroStoxx 50 * 4.403,08 -0,98 % -2,62 % Rendite 10J Jap. * 0,59 % +2 Bp VDax * 14,91

Stoxx Europe 50 * 4.033,40 -0,96 % -1,47 % Umlaufrendite * 2,21 % +0 Bp Gold ($/oz) 2012,99

EuroStoxx * 462,34 -1,02 % -2,50 % RexP * 442,79 -0,19 % Brent-Öl ($/Barrel) 78,36

Dow Jones Ind. * 37.266,67 -0,25 % -1,12 % 3-M-Euribor * 3,90 % +1 Bp Euro/US$ 1,0900

S&P 500 * 4.739,21 -0,56 % -0,64 % 12-M-Euribor * 3,60 % +0 Bp Euro/Pfund 0,8584

Nasdaq Composite * 14.855,62 -0,59 % -1,04 % Swap 2J * 3,01 % +8 Bp Euro/CHF 0,9424

Topix 2.492,09 -0,17 % +5,49 % Swap 5J * 2,66 % +7 Bp Euro/Yen 161,08

MSCI Far East (ex Japan) * 491,14 -2,30 % -7,14 % Swap 10J * 2,69 % +4 Bp Put-Call-Ratio Dax* 3,97

MSCI-World * 2.444,41 -0,67 % -0,72 % Swap 30J * 2,47 % -1 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J
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 Frankfurt, 18. Jan (Reuters) - Am Donnerstag wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäu-

sern zufolge wenig verändert starten. Am Mittwoch hatte er 0,8 Prozent schwächer bei 16.431,69 

Punkten geschlossen. Neu entflammte Zinsängste und Sorgen um die chinesische Konjunktur hatten 

die Stimmung an den Börsen eingetrübt. Heute veröffentlicht die Europäische Zentralbank die Proto-

kolle ihrer letzten Zinssitzung. Investoren erhoffen sich vom Sitzungsprotokoll Hinweise, wie es mit 

den Zinsen im Euroraum weitergeht. Bei den Unternehmen beginnt die Lufthansa die Tarifverhand-

lung mit der Gewerkschaft Verdi über höhere Löhne für die rund 25.000 Beschäftigten am Boden. 

Zinsängste nach den jüngsten US-Konjunkturdaten drücken auf die Stimmung der Anleger an der Wall 

Street. Der Dow-Jones-Index der Standardwerte schloss am Mittwoch 0,3 Prozent tiefer auf 37.267 

Punkten. Der technologielastige Nasdaq gab 0,6 Prozent auf 14.855 Punkte nach. Der breit gefasste 

S&P 500 büßte 0,6 Prozent auf 4.739 Punkte ein. Die US-Industrie verzeichnete im Dezember zwar nur 

einen leichten Anstieg der Produktion. Die Einzelhändler in den USA konnten ihren Umsatz vor der 

Jahreswende allerdings kräftiger steigern als erwartet. Dies schürte Sorgen um den Zeitplan für die 

erwartete geldpolitische Lockerung der US-Notenbank Fed. An den Terminmärkten wird die Wahr-

scheinlichkeit einer ersten Zinssenkung der US-Notenbank Fed im März derzeit auf knapp 60 Prozent 

geschätzt. Vor der Rede von Fed-Direktor Christopher Waller, die am Dienstag erste Zweifel an einem 

zügigen Zinsschritt geschürt hatte, waren es mehr als 70 Prozent. Preissenkungen für sein Modell Y 

nun auch in Deutschland schickten Tesla auf Talfahrt. Die Aktien des E-Autobauers verloren knapp 

zwei Prozent. Nachdem Tesla bereits die Preise für einige Modelle in China gesenkt hatte, kündigte 

der Konzern auch in Deutschland Preisabschläge zwischen rund vier bis neun Prozent für Fahrzeuge 

des Modells Y an. Der Misserfolg einer Übernahme von Spirit Airlines durch JetBlue Airways setzte 

Aktien beider Airlines zu. Die Papiere des US-Billigfliegers Spirit Airlines brachen um mehr als 22 

Prozent ein. JetBlue gaben ebenfalls 8,7 Prozent nach. Ein US-Gericht hatte am Dienstag entschieden, 

dass die geplante Fusion im Wert von 3,8 Milliarden Dollar den Ticketkäufern schaden würde. 

Die asiatischen Märkte können sich am Donnerstag nicht auf eine gemeinsame Richtung einigen. Der 

225 Werte umfassende Nikkei-Index notierte nahezu unverändert. Der breiter gefasste Topix fiel um 

0,17 Prozent auf 2.492 Punkte. Die Börse in Shanghai legte 0,43 Prozent zu. Der Index der wichtigsten 

Unternehmen in Shanghai und Shenzhen gewann sogar 1,41 Prozent. 

Wirtschaftsdaten heute  

JP:Auftragseingang Maschinen, Kapazi-

tätsauslastung (Nov) 

EWU: Leistungsbilanz (Nov) 

USA: Baubeginne, -genehmigungen (Dez), 

Philly-Fed-Index (Jan) 

 

 

Unternehmensdaten heute  

Fastenal, J.B. Hunt, KeyCorp., M&T Bank, 

Northern Trust, PPG Industries, SVB Finan-

cial Grou, TSMC, Truist Financial (Q4), 

Costco Wholesale, Intuit, Micron Technol-

ogy (HV) 

 

 

Weitere wichtige Termine heute  

EWU: Zusammenfassung der EZB-

Ratssitzung vom 14.12.2023 
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Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu 

verstehen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise 

die Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige 

Ankündigung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art 

von Haftung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden 

bestimmt. Sie ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder 

Verkauf von Finanzinstrumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss 

eines Beratungsvertrages. Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. 

Weder diese Veröffentlichung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der 

Sparkasse KölnBonn auf irgendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung 

wird die Zustimmung zur Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 
Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 
 


